
Entlang des Deichverteidi-
gungsweges von der Landes-
straße 203 bis kurz vor
Amedorf wird derzeit kräf-
tig „gebuddelt“. Auf 900 Me-
ter Länge wird der alte
Deich „auf Vordermann ge-
bracht“.
„Das ist auch nötig“, er-

läutert Verbandsvorsteher
Gerhard Winter (Holtum-
Marsch). „Der jetzige alte
Deich hat immerhin eine
Fehlhöhe von 40 Zentime-
tern. Außerdem ist die
Standfestigkeit schlecht,
auch bedingt durch eine
mäßige Bodenqualität.“
Das neue Bauwerk wird

im Vergleich zum Vorgän-
ger deutlich abgeflacht. Da-
durch wird im Falle eines
Falles der Wasserdruck auf
den Deichkörper verringert.
Außerdem wird der Deich
um 60 Zentimeter erhöht.
Eine rund einen Meter tief
eingelassene Lehmschürze
sorgt zudem dafür, dass im
Hochwasserfall nur wenig
Sickerwasser durchdringen
kann. Der bereits im Vor-
jahr fertiggestellte Deich-
verteidigungsweg ist zudem
Garant dafür, dass bei dro-
henden Überflutungen oder
Schädigungen jede Stelle
schnell, auch mit schweren
Geräten, erreicht werden
kann.
Die derzeitige Maßnahme

kostet rund 200 000 Euro,
bezahlt vom Bund und vom
Land. Die Bauarbeiten sol-
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len, vorausgesetzt das Wet-
ter spielt nicht verrückt, in
sieben Wochen abgeschlos-
sen sein. Den Zuschlag für
die Arbeiten erhielt die Fir-
ma „Mittelweser Tiefbau“
aus Warpe. Insgesamt wer-
den in den nächsten Wo-
chen rund 10 000 Kubikme-
ter Kleie (ein Erde-Lehmge-
misch) bewegt. Die Kleie
stammt aus Intschede-Reer,

und wird über Amedorf zur
Baustelle transportiert.
Mit dem neuen Abschnitt

wird die Abschottung der
Samtgemeinde Thedinghau-
sen vor einem Hochwasser
weitgehend abgeschlossen
sein. Allerdings fehlt noch
der Teilbereich von der Flut-
brücke bis zum Ortsaus-
gang Oiste (Kreisgrenze).
Außerdem muss auch

noch ein rund 400 Meter
langes Deich-Teilstück im
Anschluss an die jetzige
Maßnahme in Richtung
Amedorf realisiert werden.
In diesem Abschnitt nisten
und „wohnen“ Steinkäuze
in den am Deich stehenden
Kopfeschen. Diese Vögel un-
terliegen einem strengen
Artenschutz. Hier sind die
zuständigen Behörden in

Zusammenarbeit mit dem
Naturschutz dabei, eine Lö-
sung zu erarbeiten. Glückli-
cherweise weist dieser Ab-
schnitt keine Fehlhöhe aus,
so dass es hier kein nen-
nenswertes Gefahrenpoten-
zial gibt. Ganz davon abge-
sehen, soll in diesem Be-
reich in absehbarer Zeit zu-
mindest der Deichverteidi-
gungsweg ausgebaut wer-

den.
Für die Amedorfer/Ritzen-

berger/Reerer/Intscheder
Einwohner bedeutet die
Maßnahme längerfristig ei-
ne deutlich höhere Sicher-
heit. Kurzfristig müssen sie
allerdings eine Umleitung
in Kauf nehmen, weil die
beliebte Verbindungsstraße
noch einige Zeit gesperrt
sein wird. � ëé
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